
   

 

Der Evangelischen Landeskirche in Württemberg gehören rund 1,8 Millionen evangelische Christen an. Sie ist eine Gliedkirche 

der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD). Landesbischof ist seit 2022 Ernst-Wilhelm Gohl. Die Kirchenleitung hat ihren Sitz 

im Evangelischen Oberkirchenrat, Rotebühlplatz 10, 70173 Stuttgart. 
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Gebete zum Jahrestag des Überfalls der Hamas auf Israel am 7. Oktober 

 
Aus der Predigt der Ulmer Regionalbischöfin, Prälatin Gabriele Wulz, vom 6. Oktober 2024 
 
Gebet von Prälatin Gabriele Wulz  
 
Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen … 
Ein Jahr ist vergangen. 
Der Hass ist gewachsen. 
Seit 365 Tagen dreht sich die Spirale der Gewalt und des Krieges. 
  
Ach, dass du doch den Himmel zerrissest und führest herab … 
  
Ein Jahr ist vergangen. 
Das Morden geht weiter. Überall. Auf allen Seiten. Niemand kann in Ruhe schlafen. Der Todesengel läuft 
mitten auf der Straße. Ungehindert. Niemand fällt ihm in den Arm. 
  
Ach, dass du doch den Himmel zerrissest und führest herab … 
  
Ein Jahr ist vergangen. 
Wir fragen: wie bleiben wir Menschen angesichts des Grauens und der wutverzerrten Gesichter, der 
hasserfüllten Herzen? Wie bleiben wir Menschen in den Angriffen und Debatten hierzulande? Wie finden wir 
Kraft zum Hören und zum Verstehen? 
  
Ach, dass du doch den Himmel zerrissest und führest herab, dass die Berge vor dir zerflössen.  
  
Kein Ohr hat gehört, kein Auge hat gesehen einen Gott außer dir, der so wohltut denen, die auf ihn harren. 
Darauf hoffen wir und beten weiter in der Stille. 
 
Amen. 
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Gebet von Pfarrer Harry Waßmann 
 
Du, Gott der Liebe, 
wie schwer ist es, Feinde zu haben. 
Wie schwer ist es, umgeben von Feinden zu leben. 
Wie schwer, ihrer Gewalt und ihren Verbrechen ausgesetzt zu sein. 
  
Und wie schwer ist es, mit ihnen in Kontakt zu treten. 
Herr, erbarme ich. 
  
Du, Gott des Trostes, 
wir beten für alle, die unter den schrecklichen Verbrechen der Hamas-Terroristen leiden, in Israel und 
Gaza. 
Wir beten für alle, die unter der Militärgewalt der israelischen Armee leiden, Soldaten und Soldatinnen, 
Zivilisten auf beiden Seiten der Grenze. 
Wir beten für alle, die in Israel und Palästina einen Angehörigen verloren haben, die unter der entsetzlichen 
Gewalt leiden,  
deren Zukunft dunkel und aussichtslos erscheint. 
Sei du Licht und Trost in dieser finstern Zeit. 
  
Du, Gott, der Versöhnung, 
schenk uns und allen Verfeindeten Mut. 
Mut für Worte gegen den Hass. 
Mut für Worte zur Liebe. 
Mut für Taten, die zur Versöhnung anstiften. 
Mut auch auf beiden Seiten, den Rassismus der „eigenen Leute“ zu hinterfragen und zu kritisieren. 
Herr, schenke uns Weisheit und Mut zur Wahrheit. 
  
Und höre uns, wenn wir gemeinsam beten. 
 
Amen. 
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